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 Redaktionsschluss:
dienstags 16.00 Uhr

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Dieter Hahn 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bauamt
Julia God  9700-24
god@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
Lukas Mahler 9700-20
mahler@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
schule@gs-pfaffenweiler.fr.
schule.bwl.de
Rektorat 61 86 47
„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06
Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Bucher (Mo-Mi) 0162 255 07 38
juergen.bucher@lkbh.de

Flüchtlingsintegration
Hr. Saidani 07664 961 30 83
faouzi.saidani@caritas-bh.de

Abfallwirtschaft 
Fr. Kunzelmann 0761 21 87 88 17
Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
Herr Eisemann  07633 806 18 20 
Herr Charhouli 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315

Notdienste 
Ärztlicher Notfalldienst 116 117

Deutsches Rotes Kreuz 112

Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 07631 365 36

Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40

Zahnärztlicher Notfalldienst 
 01803 222 555 41

Störungsdienste
bnNETZE GmbH (Strom & Erdgas) 
 08002 76 77 67

Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00

Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72

Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00

Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 08.07.2022 
Hardt-Apotheke 
Schwarzwaldstr. 16a 
79258 Hartheim 
Tel.: 07633/13355 

Samstag, 09.07.2022 
Apotheke am Bahnhof 
Bad Krozingen 
Bahnhofstr. 6 
79189 Bad Krozingen 
Tel.: 07633/4747 

Sonntag, 10.07.2022 
Tuniberg-Apotheke Munzingen 
St.-Erentrudis-Str. 22 
79112 Freiburg (Munzingen) 
Tel.: 07664/3205 

Montag, 11.07.2022 
Breisgau-Apotheke Kirchhofen 
Staufener Str. 1 
79238 Ehrenkirchen 
(Kirchhofen) 
Tel.: 07633/5393 

Dienstag, 12.07.2022 
Schwarzwald-Apotheke Bad 
Krozingen 
St.-Ulrich-Str. 2 
79189 Bad Krozingen 
Tel.: 07633/4105 

Mittwoch, 13.07.2022 
Faust-Apotheke Staufen 
Hauptstr. 52 
79219 Staufen 
Tel.: 07633/958220 

Donnerstag, 14.07.2022 
Bad Apotheke Krozingen 
Bahnhofstr. 23 
79189 Bad Krozingen 
Tel.: 07633/92840 

Freitag, 15.07.2022 
St. Trudpert-Apotheke 
Wasen 49 
79244 Münstertal 
Tel.: 07636/566 3

Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Beratungsstelle für ältere 
Menschen und deren Angehörige 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 95 33 20

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Dorfhelferstation 
Schallstadt-Mengen, Hauptstr. 48
Frau Karin Birk
karin.birk@dorfhelferinnenwerk.de
 07664 4058069

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Christine Heimburger
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
 0160 96 84 20 20

SOS Hilfe für Familien e.V.
Kleiderstube
in Ehrenkirchen-Norsingen, 
Bundesstr. 11
 0160 5520293
Kontaktperson für Pfaffenweiler: 
B. Gutgsell,   7663
Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen
Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a
 07633 923 15 61
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Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinsamer Gutachterausschuss  
Markgräflerland-Breisgau bei der Stadt Müllheim 

B e k a n n t m a c h u n g  
Ermittlung von Bodenrichtwerten  
zum Stichtag 01.01.2022 

Der Gemeinsame Gutachterausschuss Markgräflerland- 
Breisgau bei der Stadt Müllheim hat gemäß §196 Abs.1-3 des 
Baugesetzbuches in Verbindung mit §12 der Gutachteraus-
schussverordnung der Landesregierung Baden-Württemberg 
die Bodenrichtwerte für den Bereich des Gemeinsamen Gut-
achterausschusses zum Stichtag 01.01.2022 ermittelt. 
  
Der Bodenrichtwert bezieht sich auf den Quadratmeter Grund-
stücksfläche. Bei baureifem Land ist der Bodenrichtwert als 
erschließungsbeitragsfreies Bauland ausgewiesen. Die Boden-
richtwerte wurden aus Kaufpreisen unbebauter Grundstücke 
abgeleitet und beziehen sich auf unbebaute Grundstücke mit 
gebietstypischen Eigenschaften. In bebauten Gebieten wurde 
unterstellt, das einzelne Grundstück wäre unbebaut. Abwei-
chungen des einzelnen Grundstücks in wertbestimmenden Ei-
genschaft wie Lage und Entwicklungszustand, Art und Maß der 
baulichen Nutzung, Grundstücksgröße und zuschnitt sowie Er-
schließungszustand bewirken Abweichungen seines Verkehrs-
wertes vom Bodenrichtwert. 
  
Die ermittelten Bodenrichtwerte nach den o.g. gesetzlichen 
Vorgaben werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
aktuellen Werte aller 32 Kommunen im Zuständigkeitsbereich 
des Gemeinsamen Gutachterausschusses sowie die dazugehö-
rigen graphischen Darstellungen der Richtwertzonen sind auf 
der Homepage der Stadt Müllheim www.muellheim.de/bo-
denrichtwerte für jedermann kostenfrei abrufbar sowie für je-
dermann einsehbar bei der Geschäftsstelle des Gemeinsamen 
Gutachterausschusses, Hacher Straße 7 in Müllheim, Telefon: 
07631-801-650. 
  
Für individuelle Auskünfte kann eine Gebühr nach der Gutach-
terausschussgebührensatzung erhoben werden. 
  
Wir bitten Sie, die für die Feststellungserklärung (für die Grund-
steuer-Hauptfeststellung zum 01.Januar 2022) benötigten Bo-
denrichtwerte unter der genannten Homepage abzurufen und 
von Anrufen abzusehen. 
  
Hinweis (Informationen und Handlungsempfehlungen für 
Grundstückseigentümer): 
Ab Juli 2022 werden auf der Internetseite www.grundsteu-
er-bw.de weitere Informationen und erforderliche Daten zur 
Abgabe der Feststellungserklärung zu finden sein. Auf die Bo-
denrichtwerte der jeweiligen Kommunen kann hierüber dann 
voraussichtlich ebenfalls zugegriffen werden. Darüber hinaus 
gibt es bereits jetzt auf der Webseite des Finanzministeriums 
ein umfassendes FAQ mit Antworten auf häufig gestellte Fra-
gen rund um die Grundsteuerreform sowie ein kurzes Erklärvi-
deo für Eigentümerinnen und Eigentümer. In Ergänzung dazu 
können allgemeine Fragen dem virtuellen Assistenten der Steu-
erverwaltung unter www.steuerchatbot.de gestellt werden. 
  
gez. Scherer 
Vorsitzender Gemeinsamer Gutachterausschuss Markgräfler-
land-Breisgau bei der Stadt Müllheim 

Hinsichtlich weiterer Bodenrichtwerte für Sonder-, Gemein-
bedarfs- und Entwicklungsflächen verweisen wir auf die 
Homepage der Stadt Müllheim: www.muellheim.de/boden-
richtwerte    
 
 

Das Rathaus informiert

Regiokartenverleih im CAP-Markt   
Für die Bürgerinnen und Bürger Pfaffenweilers besteht 
das Angebot, eine Regiokarte kostenlos im CAP-Markt 
auszuleihen. 

Die Verfügbarkeiten können Sie vor Ort im CAP-Markt 
erfragen. Bitte bringen Sie die Regiokarte direkt nach 
der Nutzung wieder dorthin zurück. 
  
Die Öffnungszeiten des CAP-Marktes: 
Mo – Sa 8.00 – 20.00 Uhr 
  
Weitere Informationen: 
Wir sind dem CAP-Markt sehr dankbar für seine Un-
terstützung und bitten Sie daher nicht mit dem Auto 
zur Abholung der Regiokarte vorzufahren und ei-
nen Parkplatz für die Zeit zu blockieren in der Sie die 
Regiokarte nutzen! 
  
Das Angebot ist kostenlos und eine freiwillige Leis-
tung der Gemeinde. 
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Jugendraum 

  
 
Gesellschaftsspiele gesucht!   
Für unseren Jugendraum suchen wir 
Brett- und Gesellschaftsspiele aller Art. 
Wenn auch Sie ein oder mehrere Spiele 
abzugeben haben, freuen wir uns über 
jede Spende! 
  
Das Jugendraum-Team 
   
 

Dorfmuseum Pfaffenweiler

DANKE   
Wir, die Steinhauer-Gruppe, möchten uns ganz herzlich be-
danken  

•	 bei den vielen, uns unterstützenden Kuchenbäcker/innen
•	 bei What´s Up für die Partystimmung
•	 bei der Batzenberger Winzerkapelle und den Bannstein-Mu-

sikanten für die musikalische Unterstützung und Unterhal-
tung

•	 bei Herr Pfarrer Schuler für die Gestaltung des schönen Got-
tesdienstes bei der Servatiuskapelle

•	 beim Schützenverein für die tolle Zusammenarbeit
•	 bei einfach allen, die uns besucht haben, bei uns gespeist 

haben, uns in irgendeiner Weise unterstützt haben.
   
Es war nach 3 Jahren wieder ein tolles und gelungenes Fest an 
einem außerordentlich schönen Platz, unserem „Schteibick“ 
  
 
Tagesexkursion des Museumsvereins in die 
älteste Stadt Baden-Württembergs – Rottweil   
Die diesjährige Exkursion des Museumsvereins führt uns am 
Sonntag, 17.07.2022 nach Rottweil. Folgender Ablauf ist vor-
gesehen: 
  
Abfahrt um 09.00 Uhr an der Batzenberghalle 
Unterwegs ist ein gemeinsames Vesper organisiert 
Voraussichtliche Ankunft am Testturm und Tickets auf 12 Uhr. 
Gegen 13 Uhr Weiterfahrt nach Rottweil, dort besteht die 
Möglichkeit sich auf eigene Faust die „älteste Stadt Ba-
den-Württembergs“ anzusehen und/oder zur freien Verfü-
gung. Das eine oder andere Museum kann natürlich gerne 
besucht werden, das bleibt jedem selbst überlassen da es un-
terschiedliche Interessen gibt. 

Heimreise von Rottweil ca. 15.30 Uhr, unterwegs Einkehr mit 
Möglichkeit Kaffee/Kuchen etc. 
  
Für die Buskosten, Vesper und Eintritt zum Testturm wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe von 30 € im Bus eingesammelt. 
  
Wenn Sie gerne an diesem Ausflug teilnehmen möchten, mel-
den Sie sich bitte bei Anja Egloff, Tel. 9700-14 
  
 

Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden: 
  
- Brillentasche, schwarz 
  
Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer I, zu den übli-
chen Öffnungszeiten abgeholt werden.  
 
 

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die öffentliche  
Gemeinderatssitzung vom 23. Juni 2022   
*Frageviertelstunde 
Ein Mitbürger meldet sich zu zwei verschiedenen Themenbe-
reichen zu Wort: 
  
Zu *TOP 6 Schulkindbetreuung ab dem Schuljahr 
2022/2023 stellt er die folgenden Fragen:  
1. Warum wurde die Gebührenkalkulation nicht früher ver-

öffentlicht?
2. Wussten die Eltern, dass die Betreuung so viel teurer wird?
3. Hat der Gemeinderat das Recht die Gebühren zu kürzen 

und wenn ja, bedeutet das, dass der Steuerzahler am 
Ende des Tages für die nicht durch Gebühren gedeckten 
Kosten aufkommen muss?

   
Bürgermeister Hahn beantwortet die Fragen wie folgt:
1. Im Zuge der Grundsatzentscheidung zum Angebot der 

Caritas wurden die Zahlen bereits veröffentlicht.
2. Ja, den Eltern ist das bekannt. In an die Eltern formulierten 

Schreiben wurde auf diese Konsequenz hingewiesen.
3. Ja, der Gemeinderat hat als zuständiges Organ das Recht 

die Gebühren auf einen bestimmten Betrag festzusetzen. 
Alles was nicht durch die Gebühren abgedeckt werden 
kann, geht zu Lasten des Gemeindehaushalts.

   
Zu *TOP 5 Ärztehaus möchte dieser Mitbürger wissen, ob es 
ein wirtschaftliches Konzept gibt, was das alles am Ende kos-
tet und ob sich das Vorhaben trägt. 
  
Bürgermeister Hahn antwortet, dass diese Diskussion bereits 
im Gemeinderat geführt wurde und auch eine gesamtbe-
triebswirtschaftliche Betrachtung an den Tag gelegt werden 
sollte. 
Im September und dem zu diesem Zeitpunkt vorliegenden 
Konzept ist man von 1,6 Mio. Euro ausgegangen. Stand da-
mals war auch, dass sich mit Einsatz der liquiden Mittel, das 
Vorhaben trägt. Man sollte nicht immer nur zur Richtschnur 
legen, dass sich etwas wirtschaftlich trägt, denn dann wür-
den Gebühren für Daseinsvorsorgen enorm steigen. Bei der 
öffentlichen Hand geht es auch darum, die Daseinsvorsorge 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN!   
Seit 01. Juli 2022 hat der Jugendraum „Schnecken-Stüb-
lii“ neue Öffnungszeiten: 
 
•	 Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ab 17:00 Uhr
•	 Freitag ab 19:00 Uhr
   
Das Schnecken-Stüblii ist für alle Jugendlichen ab 10 
Jahren geöffnet. 
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sicherzustellen und der Gemeinderat hat sehr deutlich formu-
liert, die hausärztliche Versorgung sicherstellen zu wollen. 
  
Weiter stellt dieser Mitbürger die Unterstützung eines Haus-
arztes mit Allgemeingeldern grundsätzlich in Frage. 
  
* Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen 
Sitzung vom 18.05.2022 
Bürgermeister Hahn informiert über den folgenden Beschluss: 
  
Der Gemeinderat hat beschlossen, Frau Silvia Kohl ab 01. Sep-
tember 2022 als Erzieherin im Gemeindekindergarten einzu-
stellen. 
  
* Vorstellung der ersten Plangedanken zu den Freizeit- 
und Sportanlagen am Duffernbach 
Bürgermeister Dieter Hahn weist darauf hin, dass die Vorstel-
lung heute lediglich erste Gedanken zur Überplanung der 
Gesamtfläche wiederspiegelt. Im Gemeinderat wurde bereits 
kritisch angemerkt, dass Hoffnungen geweckt werden könn-
ten, die aus finanziellen Gründen nicht realisierbar sind. 
  
Herr Wermuth stellt das Gesamtkonzept vor. In das Gesamt-
konzept eingeflossen sind erste Gedanken, Ideen und Vor-
schläge der Arbeitsgruppe „Sportanlagen Duffernbach“. Das 
Konzept ist nicht abschließend. 
  
Mit der Erweiterung des Sportangebots möchte man alle Al-
tersgruppen, Freizeit- und Hobbysportler, aktive Bürgerinnen 
und Bürger und auch die Sportvereine ansprechen. Die Auf-
listung ist nicht abschließend. Das Angebot soll offen und frei 
zugänglich sein. 
  
Ausgangslage 
Neben dem Kunstrasenplatz, der Leichtathletikanlage und 
der Weitsprunganlage finden sich viele freie Flächen, die zur 
Verfügung stehen. 
  
Zielsetzung
•	 das vorhandene Sportangebot soll erweitert bzw. ergänzt 

werden
•	 eine vielseitige und abwechslungsreiche Sport- und Frei-

zeitanlage soll entstehen
•	 die Gesamtfläche soll sich zu einer attraktiven Sportanlage 

mit hoher Aufenthaltsqualität entwickeln und dabei mög-
lichst viele Personen anziehen

•	 ein nachhaltiges Konzept mit langfristiger Nutzung soll den 
unterschiedlichsten Nutzergruppen gerecht werden

   
Plankonzepte 
Insgesamt gibt es drei, nicht abschließende, Varianten, wie 
die freien Flächen einer Nutzung zugeführt werden könnten: 
  
Variante 1 sieht vor, neben dem Bestand und dem aktuell ge-
planten Multifunktionsplatz, eine Finnenbann (=Joggingstre-
cke) einmal um das Gelände herum zu errichten. Entlang 
dieser Finnenbahn sollen die verschiedensten Fitnessgeräte 
Platz finden. Zwei Soccerfelder und ein Spielplatz finden un-
terhalb des Kunstrasenplatzes bzw. neben dem Sportheim 
ihren Platz. Außerdem sollen eine Calastenicsanlage (Fitnes-
spark) sowie eine Tischtennisplatte ergänzt werden. 
Variante 2 sieht den Erhalt des Bouleplatzes und der Ku-
gelstoßbahn vor. Ergänzt werden sollen wie in Variante 1 die 
Finnenbahn, die Fitnessgeräte, der Spielplatz und die Tisch-
tennisplatte. Die zwei Soccerfelder aus Variante 1 würden je-
doch einem Fußball-Kleinspielfeld weichen. Eine Calastenics-
anlage ist in dieser Variante nicht vorgesehen. 

Variante 3  sieht statt den beiden Soccerfeldern aus der Va-
riante 1 nur noch ein Soccerfeld und dafür ein Beachvolley-
ballfeld vor. 

Finnenbahn 
Für die Finnenbahn soll Rindenmulch/Holzhackschnitzel ver-
wendet werden (Länge ca. 450 m, Breite ca. 1,50 m, Einbau-
höhe 0,3 - 0,4 cm). Das Material bettet sich gut ein, ist kein 
Fremdkörper und günstig in der Herstellung sowie in der Un-
terhaltung. 
  
Fitness- und Sportgeräte 
Hier gibt es einen Pool an Geräten. Die Geräte sollten belast-
bar sein und Vandalismus Stand halten. 
  
Kleinspielfelder 
Bei der Errichtung der Kleinspielfelder (dazu zählen auch die 
Soccerplätze und das Beachvolleyballfeld) sollte eine ma-
ximale Flächenausnutzung angestrebt werden. Die Felder 
würden eingezäunt und benötigen eine zusätzliche Zugangs-
möglichkeit. 
  
Spielplatz 
Der Spielplatz soll einfach und robust gestaltet werden.   
In allen drei Varianten bleiben die Baumbestände erhalten. 
  
Florian Matthiß (Vorstand VfR) erklärt, dass eine zusätzliche 
Trainingsfläche als Ausweichfläche dringend benötigt wird. 
Für den geplanten Spielplatz wird der Verein keine Verant-
wortung für die Betriebssicherheit übernehmen. Der Verein 
sieht sich nicht in der Lage den Spielplatz in Stand zu halten 
und sieht es auch nicht als seine Aufgabe sondern als Aufga-
be der Gemeinde. Aus Sicht des VfR ist Variante 2 die, die der 
Verein bevorzugt. Ein Kleinspielfeld würde den Trainingsbe-
trieb erheblich entzerren. Mit den anderen Varianten könne 
man auch gut leben. 
GR Gutgsell bedankt sich für den Ideenreichtum und die Vor-
stellung des Gesamtkonzepts durch Herrn Wermuth. Er sieht 
den Bedarf des VfR und ergänzt, dass auch bei den Spielen 
Platz zum Warm machen fehle. 
GR Gutgsell fragt, ob auch die finanzielle Bestreitung Aufgabe 
des VfR ist oder inwieweit die Gemeinde hier übernimmt. 
Bürgermeister Hahn stellt klar, dass über Geld nicht gespro-
chen wurde, aber in seinem Verständnis das ganz klar Sache 
des VfR sei. 
Florian Matthiß ergänzt, dass wenn der VfR Erbauer der Anla-
ge ist, dieser dann auch Nutzer ist. Inwieweit man da tagsüber 
bis Trainingsbeginn ein Angebot für Jugendliche daraus ma-
chen kann, müsse man besprechen. 
GR Gutgsell erwähnt in diesem Zusammenhang die Ver-
einsförderung, die man bei einer Nutzung durch Jugendliche 
abseits vom Trainingsbetrieb, möglicherweise auch durch ei-
nen weiteren Zuschuss erhöhen kann. 
Über den VfR hinaus sieht GR Gutgsell im Übrigen keinen Be-
darf an der Erweiterung des Sportangebots auf der Gesamt-
fläche. Die Planung ist gut, die Umsetzung solle allerdings bis 
auf den Ausweichplatz für den VfR, zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen. GR Gutgsell erinnert daran, dass für die Ge-
meinde sämtliche kostspielige Projekte anstehen. 
GR Hanser möchte konkret wissen, was der VfR will. Soll das 
Feld auch der Allgemeinheit zur Verfügung stehen oder nur 
dem VfR? Wenn der VfR Bauherr ist, dann trägt der VfR auch 
die Kosten. Wie damals bei der Errichtung des Kunstrasenplat-
zes, kann GR Hanser sich einen Sonderzuschuss der Gemein-
de grundsätzlich gut vorstellen. 
Weiter interessiert GR Hanser sich dafür, ob das gesamte Ge-
lände Eigentum der Gemeinde ist. Bürgermeister Hahn er-
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klärt, dass das gesamte Gelände Gemeindeeigentum ist, aller-
dings an den VfR verpachtet. 
GR Hanser möchte von Herrn Wermuth wissen, ob es denn eine 
Hausnummer bezüglich der Kosten gibt. Herr Wermuth macht 
deutlich, dass eine Kostenschätzung Bestandteil der nächsten 
Leistungsphase (Leistungsphase 2) sei und hierfür weitere Un-
tersuchungen erforderlich sind. 
Zudem bejaht Herr Wermuth die Frage des GR Hansers, ob die 
Umsetzung des Gesamtkonzepts auch in Etappen möglich ist. 
Bürgermeister Hahn merkt an, dass Sinn des Gesamtkonzepts 
und der Beauftragung Herrn Wermuths war, zu schauen, wie 
die gesamte Fläche sinnvoll ausgenutzt werden kann, ohne 
sich durch einzelne Maßnahmen Flächen für die Zukunft zu ver-
bauen. Die verschiedenen Interessensgruppen neben dem VfR 
sollen entsprechend mit eingebunden werden und eine Vorstel-
lung des Gesamtkonzepts erhalten. Nach weiteren Gesprächen 
sollen dann Kosten ermittelt und Prioritäten gesetzt werden. Es 
gebe keinerlei Zeitdruck. 
GR Eckerle findet das Konzept grundsätzlich sehr ansprechend 
und fragt nach der Möglichkeit eines Skaterparks auf dem Ge-
lände. Herr Wermuth hält einen solchen Skaterpark für sehr 
platz- und kostenintensiv. Wenn man diesen jedoch wirklich 
wollte, würde man diesen auch umgesetzt bekommen, aller-
dings braucht es für die Umsetzung Spezialfirmen. 
GR Eckerle möchte genauer wissen, wie es sich mit der Unter-
haltung der Finnenbahn verhält und wie lange das Material der 
Witterung Stand hält. Herr Wermuth erklärt, dass in der Regel im 
Frühjahr nachgelegt werden muss. Eine Pflege sei notwendig. 
Bürgermeister Hahn ergänzt, dass bei allen Spielplätzen im Ort 
Rindenmulch eingesetzt und regelmäßig aufgefüllt wird. 
GR Eckerle regt zudem an, dass im Rahmen des Beteiligungs-
prozesses „Pfaffenweiler 2030“ insbesondere Mütter darauf 
aufmerksam gemacht haben, dass es auf Spielplätzen an öf-
fentlichen Toiletten fehlt. Es sei doch schön, man würde diesen 
Wunsch in dem Gesamtkonzept berücksichtigen. 
GR Maier bedankt sich ebenfalls für die Vorstellung des Gesamt-
konzepts und möchte wissen, ob auch Padel-Tennis (= Mischung 
aus Tennis und Squash) im Außenbereich möglich ist. 
Herr Wermuth erklärt, dass sämtliche Sportarten auf dem Multi-
funktionsplatz möglich sind. Alles was über das Netz gehe kön-
ne hier gespielt werden. 
Der Gemeinderat erklärt sich damit einverstanden, dass weitere 
Gespräche mit den Interessensgruppen stattfinden sollen und 
der Prozess fortgeführt werden soll. 

* Vorstellung des Planentwurfs zum Neubau eines Ärzte-
hauses mit aktualisiertem Nutzungskonzept 
Vorstellung Frau Stiefvater 
Frau Stiefvater, wohnhaft in Pfaffenweiler, ist Physiotherapeutin 
und Sportlehrerin. Seit 15 Jahren arbeitet sie bereits in ihrem Be-
ruf und war zuletzt 14 Jahre in einer Praxis in Freiburg angestellt. 
Vor zwei Jahren hat sie sich dazu entschlossen sich nebenberuf-
lich selbständig zu machen und hat hierfür Räumlichkeiten in 
Ehrenkirchen angemietet. 
Seit dem 01. Juni 2022 ist sie hauptberuflich selbständig. Neben 
den Räumlichkeiten in Ehrenkirchen nutzt Frau Stiefvater auch 
Räumlichkeiten in ihrem Zuhause zur Ausübung ihrer Tätigkeit. 
Daneben bietet sie auch ein umfangreiches Onlineangebot an. 
Von dem Projekt „Ärztehaus“ hat sie über das Gemeindeblatt 
erfahren, aber auch ihre Kundschaft hat sie auf das anstehende 
Projekt der Gemeinde aufmerksam gemacht. 
  
Raumbedarf Frau Stiefvater 
Für die Ausübung ihrer Tätigkeit im „Ärztehaus“ benötigt Frau 
Stiefvater zwischen 150 und 170 qm Fläche im Dachgeschoss. 
Ihr schweben ein Kursraum mit 50 qm und separatem Eingang 
vor, so dass der Raum auch anderweitig genutzt werden kann, 

bspw. für Gesundheitsveranstaltungen, Yoga Kurse, Ärztevorträ-
ge und ähnliches. Weiter werden benötigt zwei Behandlungs-
räume, ein ca. 30 qm großer Raum für Pilates Gerätetraining, ein 
Sozialraum, ein Büro sowie Toilettenräume. 
  
Vorstellung Herr Whinnet 
Herr Whinnet, ebenfalls in Pfaffenweiler wohnhaft, ist Orthopä-
de und kommt aus einem „Ärztehaus“. Seine Mutter war Ärztin. 
Sein Interesse an der Osteopathie hat sich im Laufe der Zeit ent-
wickelt. Es ist die Art mit den Menschen zu arbeiten und mehr als 
10 bis 15 Minuten Zeit für den/die Patienten/Patientin zu haben. 
Mit Herrn Riedel arbeitet er mit zwei weiteren Ärzten in einer 
Gemeinschaftspraxis in Freiburg. Die private Gemeinschaftspra-
xis mit vielen Selbstzahlern bietet ausschließlich Osteopathie als 
Behandlungsmethode an. 
Da Herr Whinnet und Herr Riedel beide den Wunsch haben im 
bzw. nahe am Wohnort zu arbeiten und der Vertrag der aktuell 
angemieteten Praxis im Jahr 2025 ausläuft, sind sie auf das Pro-
jekt Ärztehaus in Pfaffenweiler aufmerksam geworden. 
  
Raumbedarf Herr Whinnet und Herr Riedel 
Herr Whinnet und Herr Riedel benötigen für ihre Praxis im Ober-
geschoss lediglich zwei Behandlungsräume. Strahlende Gerät-
schaften wie Röntgengeräte werden für die Osteopathie nicht 
benötigt.   
Bürgermeister Hahn erklärt, dass die Gespräche der Verwaltung 
mit Frau Stiefvater und Herrn Whinnet nicht ohne Wissen des 
Herrn Günter stattgefunden haben. 
  
Stellungnahme Herr Günter 
Herr Günter erklärt, dass er klassischer Allgemeinmediziner ist 
und die aktuellen Räumlichkeiten für die Ausübung dieser Tätig-
keit nicht zukunftsfähig sind. Die Räumlichkeiten würden so in 
Zukunft nicht mehr genehmigt werden. Ein Nachfolger würde 
sich nicht finden und damit sei auch die Zulassung für Pfaffen-
weiler weg. Dass Frau Stiefvater und Herr Whinnet Interesse an 
dem Projekt Ärztehaus haben, freut ihn unheimlich. Herr Günter 
verspricht sich eine gegenseitige Ergänzung und auch Zusam-
menarbeit. Mit zwei weiteren Praxen würde das Ärztehaus zu 
einem „Haus der Gesundheit“, ein wirklich spannendes Modell. 
  
Vorstellung „Ärztehaus“ durch Architekt Willi Wagner 
Architekt Willi Wagner hat die Wünsche und Vorstellungen der 
Vorredner in eine Planung bzw. in ein Nutzungskonzept ge-
gossen. Gegenüber dem städtebaulichen Konzept sieht er eine 
deutlich bessere Ausnutzung der Fläche (40 % größerer Baukör-
per). Das Ärztehaus oder „Gesundheitshaus“, wie man es jetzt 
nennen könnte, soll bekanntermaßen in der Nähe des Feuer-
wehrhauses am Ortseingang errichtet werden. Das Gebäude mit 
flach geneigtem Dach passt sich optisch an das Feuerwehrhaus 
an und ist nicht wesentlich höher geplant. Hin zur Brücke soll 
es Platz für KfZ Stellplätze und einer kleinen Parkanlage geben.   
Im Untergeschoss befinden sich die Tiefgarage sowie die 
Technik. Die Räumlichkeiten im Erdgeschoss sind für die Pra-
xis des Herrn Günter vorgesehen, wobei die dargestellten 
Räume nur Platzhalter sind. Ein gesondert von Herrn Günter 
beauftragter Innenarchitekt wird die Einrichtung planen. 
Der Eingang zum Gebäude soll verglast werden. 
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Im Obergeschoss finden Herr Whinnet und Herr Riedel ihre 
beiden Behandlungsräume. Der Flächenbedarf ist hier deut-
lich geringer als im Erdgeschoss, sodass noch Platz für eine 
inklusive Wohnung ist. Hier gibt es bereits Kontakt mit der Le-
benshilfe. Der Laubengang ist mit einer Überdachung geplant. 
  
Architekt Willi Wagner rechnet derzeit mit 3 Mio. Euro Baukos-
ten bei einer Bauausführung im nächsten Jahr. 
  
GR Hanser möchte von der Verwaltung wissen, ob bei Umset-
zung und Bau des Ärztehauses das gesprochene Wort gilt oder 
wie man sich sicher sein kann, dass die Interessenten nicht 
noch abspringen während der Baugenehmigungsphase. 
  
Bürgermeister Hahn erklärt, dass eine schriftliche Vereinba-
rung geschlossen wird, um Verbindlichkeiten herzustellen. 
  
Herr Günter ergänzt, dass eine schriftliche Vereinbarung auch 
in seinem Interesse ist und Sicherheit für beide Seiten bietet. 
Klar ist für ihn auch, dass es einen bestimmten finanziellen 
Rahmen gibt, in welchem das gemeinsame Projekt für ihn Sinn 
macht. Ist das Projekt betriebswirtschaftlich gesehen nicht 
sinnvoll, muss klar sein, dass es dann nicht funktioniert. 
  
GR Reif erkundigt sich, ob das Untergeschoss im Bereich des 
Grundwassers liegt. Architekt Wagner erwidert, dass das Un-
tergeschoss höher als der Duffernbach liegt, aber bei einem 
Hochwasserereignis die Stellplätze in der Tiefgarage unter 
Wasser stünden. 
Man möchte den Zugang von den Stellplätzen zu den Keller-
räumen und zum Treppenhaus hin daher mit druckwasser-
dichten Türelementen ausstatten. So soll auch die im Unterge-
schoss befindliche Technik keinen Schaden nehmen. 
  
GR Reif möchte von den Interessenten wissen, wie viele weite-
re Arbeitsplatze durch ihre Tätigkeit geschaffen werden. Herr 
Whinnet und Herr Riedel gehen derzeit von zwei Angestellten 
pro Arzt aus, Frau Stiefvater rechnet mit einer Rezeptionistin 
und zwei bis drei Angestellten. 
  
Die Idee einer Gemeinschaftsrezeption ist nur schwer umsetz-
bar. 
  
GR Gutgsell findet das Konzept an sich gut. 50 % höhere Kos-
ten seien jedoch ein Wort. Das Thema Kostenschätzung wird 
daher der nächste sehr spannende Schritt. 
  
GRin Schuble spricht ebenfalls die Baukosten an und geht da-
von aus, dass die Interessenten sicherlich eine Schmerzgrenze 
für sich definiert haben. 
  
Bürgermeister Hahn macht deutlich, dass es für die Verwal-
tung zum jetzigen Zeitpunkt wichtig ist zu wissen, ob der Ge-
meinderat das Nutzungskonzept, so wie vorgestellt, mitträgt. 
  
GR Eckerle möchte daraufhin wissen, ob das Konzept womög-
lich so gestaltet werden kann, dass wenn sich das Ganze nicht 
trägt, aus den Praxiseinheiten Wohneinheiten geschaffen wer-
den könnten. 
  
Architekt Willi Wagner erklärt, dass die nicht tragenden Wände 
selbstverständlich verschoben werden könnten. Eine Umnut-
zung sei daher durchaus möglich. 
  
Bürgermeister Hahn ergänzt, dass es grundsätzlich gut ist dar-
über nachzudenken was passiert, wenn ein Konzept nicht auf-
geht wie geplant, aber es aktuell doch darum geht, das vorlie-
gende Konzept weiter auszuarbeiten und zu schauen was es 

für Möglichkeiten im Rahmen des Konzeptes „Ärztehaus“ gibt. 
Zudem gibt es auch einen weiteren Punkt der sehr bewegend 
ist, nämlich dass Pfaffenweiler gerade nicht mit Flächen ge-
segnet ist und vorhandene Fläche und Kubatur maximal aus-
genutzt werden sollten. 
  
GR Blattmann stellt die Frage, wie konkret in die Tiefgarage hi-
neingefahren wird. 
  
Architekt Willi Wagner erklärt, dass man über die befestigte 
Straße am Feuerwehrhaus vorbei bis ans Grundstücksende 
fahren muss und dann hinten runter in die Tiefgarage rein. In 
einem 2. Bauabschnitt sei das dann auch die Zufahrt. 
  
Der Gemeinderat fasst den folgenden Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem vorgelegten Nutzungskon-
zept zum Ärztehaus zu und beauftragt die Verwaltung 
mit der Fortschreibung des Umsetzungskonzepts. 
  
* Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss ei-
nes Kooperationsvertrages mit der Caritas für die Schul-
kindbetreuung 
GR Hanser merkt an, dass Punkt 1.2 „Unterrichtsausfall und Be-
treuung während Randzeiten soll durch die Schulkindbetreu-
ung abgedeckt werden“ nicht stimmen kann. Die Abdeckung 
von Unterrichtsausfall sei ganz klar Sache der Lehrerschaft. 
  
Bürgermeister Hahn gibt GR Hanser Recht und versichert, 
dass dieser Punkt abgeändert wird. 
  
Weitere Anmerkungen oder Rückfragen gibt es keine. 
  
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt dem Kooperationsvertrag zur 
Übertragung der Schulkind Betreuung an den Caritasver-
band Breisgau-Hochschwarzwald e.V. in der vorliegenden 
Fassung zu und ermächtigt den Bürgermeister diesen ab-
zuschließen.  
  
* Beratung und Beschlussfassung über die Gebührenkal-
kulation und die Benutzungsordnung 
Rechnungsamtsleiter Lukas Mahler führt in die Thematik wie 
folgt ein:   
Aufgrund des Auftrags aus der CDU Fraktion hat die Verwal-
tung einen „harten“ Vergleich der für die Caritas entstehen-
den Kosten für die Durchführung des Betreuungsangebots 
und der bisherigen Kosten des Kernzeitvereins für die Durch-
führung des Betreuungsangebots angestellt. 
  
Zunächst habe man die Kosten und Erlöse für die Caritas, 
unter Berücksichtigung der Betreuungszahlen aus den Jah-
ren vor Corona, gegenübergestellt. Abzüglich der Landeszu-
schüsse ergibt sich für die Durchführung der Betreuung ein 
ungedeckter Teil in Höhe von 56 TEUR pro Schuljahr.  
Die Refinanzierung des ungedeckten Teils erfolgt über Ge-
bühren. Alles was nicht über die Gebühren gedeckt wird, geht 
zu Lasten des Gemeindehaushalts. 
  
Um die Kosten der Caritas und des Kernzeitvereins verglei-
chen zu können, ist der Gebührenbedarf auf eine Leistungs-
einheit bzw. eine Betreuungsstunde herunterzurechnen. 
Unter Berücksichtigung der Sozialstaffelung, die erhalten 
bleiben soll, ergibt sich ein Gebührensatz pro Leistungsein-
heit bzw. einer Betreuungsstunde i. H. v. 1,66 Euro. 
  
Mit diesem Wert lassen sich nun die Gebührensätze, rein für 
die Durchführung des Betreuungsangebots, der Caritas (zu-
künftig) und des Kernzeitvereins (bisher) vergleichen: 
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GR Gutgsell bedankt sich für die Vorstellung und Umsetzung 
des Auftrags der CDU Fraktion. 
Zum allgemeinen Verständnis und für das Publikum macht GR 
Gutgsell nochmal deutlich, dass in dieser Gegenüberstellung 
der selbstorganisierte Kernzeitverein der Caritas gegenüber-
stehe und die Bezuschussung der Gemeinde die gleiche ist.   
GR Hanser bedankt sich ebenfalls dafür, dass dem Wunsch der 
CDU Fraktion Rechnung getragen wurde. Die Gegenüberstel-
lung zeige den Eltern deutlich, was die Aufgabe des Ehrenamts 
letztendlich bedeutet. Klarstellen möchte er auch, dass die 
Fraktion nicht bereit ist, ungedeckte Kosten aus dem allgemei-
nen Haushalt zu finanzieren.   
GR Faller erkundigt sich nach der Variabilität der Kosten in Ab-
hängigkeit zur Anzahl der zu betreuenden Kinder.   
Rechnungsamtsleiter Mahler erwidert, dass das abhängig da-
von ist, wie die Caritas mit ihrem Personalpool umgeht, grund-
sätzlich sehe er allerdings keine Variabilität sondern die aus-
schließliche Betrachtung des Fixkostenanteils. 
  
Bürgermeister Hahn ergänzt, dass die Gebühren zunächst für 
ein Jahr festzulegen sind. Ob die Betreuungszahlen aufgrund 
der höheren Gebühr zurückgehen, wird sich zeigen. Aktuell 
gehe man von einem Betreuungsbedarf wie zu Zeiten vor Co-
rona aus. 
An dieser Stelle erwähnt Bürgermeister Hahn zudem, dass die 
Caritas zugesichert hat, das bisherige Personal zu überneh-
men. Es entsteht damit kein Nachteil für das bisherige Personal. 
GR Hanser gibt sich verwundert, dass laut Vertrag ab 2026 nur 
noch pädagogisch ausgebildetes Personal tätig sein darf.   
Bürgermeister Hahn erklärt, dass das jetzige Personal kein 
Fachpersonal ist, die Zwischenzeit aber genutzt werden soll, 
um dieses entsprechend aus- und fortzubilden. Wie, wird noch 
thematisiert werden. 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt der Gebührenkalkulation in der 
beiliegenden Fassung zu. Der Gemeinderat beschließt die 
Benutzungsordnung für die Schulkind Betreuung an der 
Schneckentalschule Pfaffenweiler in der beiliegenden Fas-
sung. 
  
* Baugesuch: Sanierung des Bestandsgebäudes und Ein-
bau von zwei Dachgauben, Flst. Nr. 7601, „Kehlengärten“ 
Im Wesentlichen sollen die Räume neu aufgeteilt, neue Wände 
eingezogen und neue Fenster eingebaut werden. Die Kubatur 
ändert sich im Großen und Ganzen nicht. Hinzu kommen der 
Einbau von Dachgauben und eine neue Terrasse. Die Terrasse 
liegt außerhalb des Baufensters, was jedoch zulässig ist.   
Die im Bebauungsplan festgesetzte maximale Geschossfläche 
von 206 qm wird überschritten. Eine Überschreitung zeigt sich 
jedoch bereits im Bestand (Bestand: 374 qm Geschossfläche, 
GFZ 0,3). Mit den geplanten Gauben mit einer Geschossfläche 
von insgesamt 25 qm erhöht sich die in Anspruch genommene 
Geschossfläche auf 399 qm. 
Ein entsprechender Antrag auf Abweichung liegt vor. 
Für die Gaube selbst wird nach Überprüfung durch das Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarzwald keine Ausnahme oder Be-
freiung benötigt.   
Bezüglich der Zulassung der Abweichung von den Festset-
zungen des Bebauungsplans hat der Gemeinderat über das 
planungsrechtliche Einvernehmen der Gemeinde zu ent-
scheiden. Abweichungen wurden bereits in anderen Bauge-
nehmigungsverfahren in den Kehlengärten genehmigt.   
Eine Geschossflächenzahl von 0,3 (wie im Bebauungsplan 
festgesetzt) ist aus heutiger Sicht und im Sinne einer sinnvol-
len Ausnutzung von bebauten Grundstücken sowie im Sinne 
der Nachverdichtung nicht mehr zeitgemäß. 
  
Es gibt keine Fragen oder Anmerkungen zu dem Baugesuch. 

Der Gemeinderat erteilt das bauplanungsrechtliche Ein-
vernehmen. 
  
* Bestellung Annalena Eckert zu einer ehrenamtlich täti-
gen Jugendbetreuerin für den Jugendraum Pfaffenweiler 
Die Öffnungszeiten des Jugendraums (bisher Dienstag und 
Freitag) sollen erweitert werden. Um das zu realisieren hat sich 
Annalena Eckert bereiterklärt, neben Laureen Kern und Selina 
Venturini die Betreuung des Jugendraums zu übernehmen. 
  
Die Entschädigungssatzung der Gemeinde sieht eine Ent-
schädigung bei einem Einsatz von mehr als 3 bis 6 Stunden i. 
H. v. 35,00 Euro vor. 
  
Eine entsprechende Bestellung seitens der Gemeinde geht 
der Zahlung der Entschädigung voraus. 
  
* Beteiligung der Gemeinde an der badenova AG & Co. KG: 
Beratung und Beschlussfassung über die Ausgliederung 
des Geschäftsfelds Markt- und Energiedienstleistungen 
in eine Tochtergesellschaft 
Lukas Mahler führt anhand einer Präsentation kurz in die The-
matik ein:   
Bei der Ausgliederung des Geschäftsfeldes Markt- und Ener-
giedienstleistungen in eine Tochtergesellschaft handelt es 
sich um eine konzerninterne Umstrukturierung. 
  
Bisherige Struktur   

Die badenova AG & Co. KG möchte auch in ihrem Geschäfts-
feld Markt & Energiedienstleistungen zukunftsfähig bleiben 
und entsprechende Partner mit ins Boot holen können. Auf-
grund der aktuellen Gesellschaftsform ist es nicht möglich, 
andere an sich zu beteiligen. 
  
Zielstruktur   

  
Hintergrund 
Ziel ist die Ausgliederung des Geschäftsfelds Markt & Ener-
giedienstleistungen in die badenova Energie GmbH. Hinter-
grund ist, abseits des Vertriebs von klassischen Lieferverträ-
gen, auch Partner für Zukunftsprojekte an sich zu beteiligen, 
um nicht jede Kompetenz selbst aufbauen zu müssen.   
GR Eckerle stellt die Rückfrage, ob sich andere aktuell nur an 
der Tochter beteiligen können. Lukas Mahler bestätigt das. 
  
Weiter will GR Eckerle wissen, wer konkret sich dann in Zu-
kunft beteiligen kann. 
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Lukas Mahler erklärt, dass das aktuell noch unklar ist, wahl-
weise seien das aber kleine oder mittelgroße Unternehmen, 
die sich mit entsprechenden zukunftsträchtigen Themen aus-
einandersetzen. 
  
Weitere Fragen oder Anmerkungen aus dem Gremium gibt es 
keine. 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss:
1. Der Gemeinderat stimmt der Gründung der badenova 

Energie GmbH mit Sitz in Freiburg mit einem Stamm-
kapital in Höhe von 5.000.000,00 € als 100%ige Toch-
tergesellschaft der badenova AG & Co. KG zu.

2. Der Gemeinderat stimmt der Ausgliederung des Ge-
schäftsfeldes Markt & Energiedienstleistungen der 
badenova AG & Co. KG mit Wirkung zum 01.01.2023 in 
die hierzu neu zu gründende 100%ige Tochtergesell-
schaft der badenova AG & Co. KG badenova Energie 
GmbH zu, vorbehaltlich der positiven verbindlichen 
Auskunft des Finanzamts Freiburg zur Übertragung 
des Geschäftsfelds zu steuerlichen Buchwerten.

3. Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss eines Gewin-
nabführungsvertrags zugunsten der badenova AG & 
Co. KG mit der badenova Energie GmbH mit Wirkung 
zum 01.01.2023 zu.

4. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister bzw. 
seinen Stellvertreter oder anderweitig Bevollmächtig-
ten die zum Vollzug der Beschlussziff er 1, 2 und 3 in 
der(n) Gesellschafterversammlung(-en) der badenova 
AG & Co. KG erforderlichen Erklärungen abzugeben.

5. Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister auf 
die Anfechtung des Ausgliederungsbeschlusses, die 
Prüfung des Ausgliederungsvertrags und die Erstel-
lung des Spaltungsberichtes zu verzichten.

   
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat 
GR Eckerle erkundigt sich bei der Verwaltung zu den Boden-
richtwerten und ob die Umsetzung fristgemäß erfolgen kann. 
  
Zwischenzeitlich hat der Gemeinsame Gutachterausschuss 
Markgräfl erland-Breisgau bei der Stadt Müllheim die Boden-
richtwerte zum Stichtag 01.01.2022 ermittelt (siehe hierzu 
auch die öff entliche Bekanntmachung des gemeinsamen 
Gutachterausschuss Markgräfl erland-Breisgau bei der Stadt 
Müllheim zur Ermittlung von Bodenrichtwerten zum Stichtag 
01.01.2022 in dieser Gemeindeblatt Ausgabe).   
Aus der Bürgerschaft ist man mit der Frage an GR Eckerle 
herangetreten, ob der Erbpachtvertrag zur Veräußerung der 
Stube an die Projektpartner, auch veröff entlicht werden kann. 
  
Bürgermeister Hahn erklärt, dass ihm die Veröff entlichung 
des Erbpachtvertrags Bauchschmerzen bereite. Ob eine Ver-
öff entlichung aus Gründen des Datenschutzes rechtlich über-
haupt möglich ist, würde er daher gerne von einem Anwalt 
überprüfen lassen wollen. 
  
* Bekanntgaben und Verschiedenes 
Bürgermeister Hahn informiert über die folgenden Punkte: 
  
Pfaff enweiler schaff t die Aufnahme in die Städtebauförde-
rung 
Wir haben es gewünscht, wir haben es gehoff t und wir haben 
es gebraucht. Ohne Städtebauförderung wäre die Projekte 
Stube und Stubenplatz nicht zu schaff en gewesen. Die ers-
te Nachricht kam über den Tourismus-Staatssekretär Patrick 
Rapp am Freitagabend dem 03.06.2022. Der offi  zielle Be-
scheid des RP samt Begleitschreiben der Regierungspräsiden-
tin ist am 21.6.2022 eingegangen. Damit haben wir Rechtssi-
cherheit und Klarheit für die Investoren. 

Jugendförderung an die Vereine ausgekehrt  
  
„Friedens-EM“ in der Slowakei  
Wie schon in der BZ ausführlich berichtet, hat die deutsche 
Fußballnationalmannschaft der Bürgermeister den 4. Platz 
beim europäischen Friedensturnier erreicht. BM Hahn ergänzt 
mit den folgenden Worten: „Ich freue mich darüber, den Na-
men unserer Gemeinde über die Landesgrenzen hinaus in 
Europa vertreten zu dürfen und ich bin der Gemeinde sehr 
dankbar, dass Sie diese Tätigkeit in der Vergangenheit unter-
stützt hat.“ 
  
Hinweis und herzliche Einladung zum gemeinsamen Work-
shop von Gemeinde- und Klimabeirat zur Fortschreibung des 
Klimaschutzkonzepts am 05.07.2022 in der Batzenberghalle 
  
Hinweis und herzliche Einladung zu den Feierlichkeiten zum 
35-jährigen Partnerschaftsjubiläum mit Jasper   
  
Julia God, Protokollführerin  
 
 

Glückwünsche

Herzlichen Glückwunsch!   
Albert Zimber     11.07.2022     90 Jahre 
  
Die Gemeinde gratuliert - auch den-
jenigen, die nicht genannt werden 
wollen - recht herzlich und wünscht 
für die Zukunft alles Gute. 
  
 

Vereinsmitteilungen

Batzenberger Winzerkapelle

BLÄSERJUGEND 
Schülervorspiel, Jugendorchester, Instrumentenvorstel-
lung am Mittwoch 13.07. um 18.00 Uhr im Proberaum in 
der Halle   
Am letzten Donnerstag, 30.06. haben einige Musiker (aus 
Pfaff enweiler und Jasper) mit unserem Dirigenten Nick Reed 
unsere Blasinstrumente bei allen Dritt- und Viertklässlern vor-
gestellt. 

Wer dabei Interesse bekommen hat, ein Instrument zu erler-
nen oder die Eltern gerne mehr erfahren möchten, ist gerne 
eingeladen.

Und natürlich laden wir die Eltern und Freunde unserer Block-
fl öten und Zöglinge herzlich ein zu diesem kleinen Schüler-
vorspiel, verbunden mit der Generalprobe des Jugendorches-
ter für das Sommerkonzert am 16.07.

Interessierte Kinder können auch unser Video auf YouTube 
anschauen, um mehr über die Instrumente und unseren Ver-
ein zu erfahren: 
https://www.youtube.com/watch?v=bfFRP7qE3q8 
  
Wir freuen uns auf Euch! 

Eure Bläserjugend in der Batzenberger Winzerkapelle 
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Tennisclub

Spieltermine   
Samstag, 09.07.2022 
09.30 Uhr: Juniorinnen U15 1 (4er)  - TV Neuenburg 1 
14.00 Uhr: Damen 30 1  - TC Bahlingen 1 
14.00 Uhr: TC RW Heitersheim 1 - Herren 50 (4er) 1 
14.00 Uhr: Herren 40 1 - TC Haltingen 1  
 
 

Turnverein

Einladung zur Jahreshauptversammlung   
Hiermit laden wir alle Mitglieder, sowie Freunde und Gönner 
zu unserer   

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 15. Juli 2022 um 20 Uhr   

in die Turnhalle ein. 
  
Tagesordnung  
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1. Vorstandes
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassenwartes
6. Bericht des Kassenprüfer
7. Entlastung
8. Berichte der Übungsleiter
9. Ehrungen
10. Beitragsanpassungen
11. Verschiedenes, Wünsche, Anträge u. Verabschiedungen 
  
TURNVEREIN 1923 e. V. PFAFFENWEILER   
Die Vorstandschaft  
 
 

VfR Pfaffenweiler

Einladung zur Jahreshauptversammlung   
Zur Jahreshauptversammlung des VfR Pfaffenweiler am Frei-
tag, 08. Juli 2022 um 20 Uhr laden wir alle Mitglieder, Freun-
de und Gönner des Vereins herzlich ein. Die Versammlung 
findet im VfR-Clubheim statt. 
  
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Protokollbericht
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfbericht
6. Entlastung
7. Berichte der Fachwarte / Übungsleiter
8. Bericht des 1. Vorsitzenden
9. Ehrungen
10. Neuwahlen
11. Beratung über eingebrachte Anträge
12. Verschiedenes 
  
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme. 
  
Mit sportlichen Grüßen 
Die Vorstandschaft 

Vorbereitungsspiele   
Samstag, 09.07.22  
15:30 Uhr: Vorstellung der neuen Spieler 
17:00 Uhr: VfR - Spvgg. Buggingen/Seefelden  
 
 

Kirchennachrichten

Seelsorgeeinheit Batzenberg- 
Obere Möhlin - Gemeinde St. Columba

Pfarrbüro St. Columba, Kirchstraße 8, 79292 Pfaffenweiler, 
Tel. 07664 92548-10, Fax 07664 92548-29 
Öffnungszeiten:  
Dienstag und Mittwoch, 10-12 h; Donnerstag, 15-18 h 
  
Samstag, 9.7. 
18:30 Uhr 2oder3 Gottesdienst in Schallstadt 
  
Sonntag, 10.7. 
09:00 Uhr Hl. Messe in Ebringen 
14:30 Uhr Rosenkranz bei der Servatiuskapelle 
  
Montag, 11.7. 
18:25 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Hl. Messe in der Kapelle 
  
Dienstag, 12.7. 
08:00 Uhr Hl. Messe in der Berghauser Kapelle 
  
Mittwoch, 13.7. 
15:00 Uhr Rosenkranz 
  
Samstag, 16.7. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Schallstadt 
  
Sonntag, 17.7. 
10:30 Uhr Hl. Messe in Pfaffenweiler 
  
Abenteuer-Kirche [on tour] als Familie Abenteuer-Kirche 
erleben 
Wann:  Sonntag, 24.07. um 10:30 Uhr 
Wo: Schlossplatz, Ebringen 
Endlich geht es los! Wir feiern gemeinsam Abenteuer-Kirche. 
Am 24.07.2022 um 10.30 Uhr in Ebringen auf dem Schlos-
splatz – bei Regen in der Kirche. Zu unserem Gottesdienst 
erwarten wir einen besonderen Gast. Lass dich überraschen. 
Du kannst zur Segnung Dein Fahrrad, Roller, Bobbycar...mit-
bringen. Im Anschluss Umtrunk und Begegnung. Wir freuen 
uns auf Dich und Deine Familie! 
www.kath-bom.de/abenteuerkirche 
  
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiens-
ten und allen Veranstaltungen der SE finden Sie auf der 
Homepage (www.kath-bom.de) oder im Pfarrbrief. 
  
 
Friedensgebet in St. Columba   
Am Sonntag, 10. Juli, wird um 18 Uhr wieder zum monatli-
chen Friedensgebet in St. Columba eingeladen. Bei schönem 
Wetter findet die Andacht beim Kreuz auf dem Vorplatz der 
Kirche statt, bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche. Herzli-
che Einladung! 
  
Das Gemeindeteam 
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Evangelische Kirche Wolfenweiler

Gottesdienste: 
  
Sonntag, 10.07.2022 
10.00 Uhr Familiengottesdienst  mit dem Kinderchor-Mu-
sical Kunterbunt  
(Pfrn. C. Heimburger) 
  
Montag, 11.07.2022 
18.00 UhrFriedensgebet 
  
Soiree-Konzert am Sonntag, 10.07.2022 
um 18.00 Uhr in der Ev. Kirche 
Ein Ensemble, bestehend aus zwei Sängerinnen (Sophie 
Harr und Pascale Jonczyk), einem Gambisten (Thomas 
Dombrowski) und einem Cembalisten (Mika Stähle) präsen-
tiert unter dem Titel „Amore amaro“ Werke des italienischen 
Frühbarock. Herzliche Einladung! 
  
Bibelstunde der AB-Gemeinschaft  
mit Prediger Joachim Scheffler findet dienstags um 17.00 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus statt. 

Konfirmandenarbeit 
Am Montag, 11. Juli um 19.30 Uhr trifft sich das gesamte 
Konfi-Team zur Vorbereitung des 1. Konfirmandentages des 
neuen Jahrgangs. 
Der erste Konfirmandentag zum Kennenlernen findet für 
alle neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden am Sams-
tag, 16. Juli von 10.00 -13.00 Uhr statt. 
  
Krabbelgruppe  
Die Krabbelgruppe trifft sich 
immer montags von 14.30 -16.30 Uhr und 
freitags von 10.00-12.00 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus, Kirchstr. 14a. Neue Mütter und Vä-
ter mit Kind/Kindern sind herzlich willkommen. 
Jeder kann kommen, an welchem Tag er/sie möchte, natürlich 
ist eine Teilnahme auch an beiden Tagen möglich. 
Kontakt: Julia Pfefferle, Tel. 07664/9614894   
  
Freundliche Grüße 
Ihre Pfarrerin Christine Heimburger. 
  
Das Pfarramt erreichen Sie unter der Tel-Nr. 07664-6519 oder 
unter der Mailadresse wolfenweiler@kbz.ekiba.de. Bei per-
sönlichen Kontakten bitten wir um das Tragen einer Maske. 
Bürozeiten: Di – Do 9 – 12 Uhr, Freitag 14 – 17 Uhr. 
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Blättle ’Blättle Blättle 
Neu: Die Primo-App

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG  
Meßkircher Str. 45 · 78333 Stockach · Tel. 077 71 /9317 11
info@primo-stockach.de · www.primo-stockach.de

Ob Leserinnen oder Leser, Vereine,  
Kommunen oder Gewerbetreibende -  
das eBlättle vom PRIMO bietet Vorteile 
für alle, die ihr Blättle immer ganz nah 
bei sich haben wollen!



Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Spenden unter: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Jetzt spenden!

Es herrscht Krieg mitten in Europa. Millionen Kinder, Frauen und 
Männer bangen um ihr Leben und ihre Zukunft.

Aktion Deutschland Hilft leistet den Menschen Nothilfe. Gemeinsam, 
schnell und koordiniert. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende.
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LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!

REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

zutaten 
FÜR 8 STÜCK
Teig
225 g Mehl
100 g Zucker
1/2 Päckchen Backpulver
1/4 TL Salz
125 g Butter
1 Ei, verquirlt
2 EL Milch

Belag
2 EL Butter, fl üssig
1 EL Zitronensaft
4 EL Zucker
1/2 Päckchen Vanillezucker
1 1/2 EL Maisstärke
500 g frische versch. saisonale Beeren 
2 EL Mandelblättchen
Puderzucker zum Bestäuben

Zitronenmelissen-Sahne
1/2 l Sahne
50 g Zitronenmelisse
1 TL Puderzucker

Außerdem:
Backpapier für Boden
Butter für den Kuchenform-Rand
1 Kuchenform 26-28 cm Ø

Bunter Beeren-Kuchen 
mit Zitronenmelissen-Sahne

Zubereitung
Am Abend zuvor mit der Zitronenmelisse-Sahne beginnen 
- geht ganz einfach und schnell: Sahne und Melisse im Topf 
aufkochen und 5-10 Min köcheln lassen, dann Melissen-
blätter absieben. Sahne über Nacht kühl stellen. 
Für den Teig am Backtag das Mehl, Zucker, Backpulver und 
Salz mischen. Butter dazugeben, zu einer krümeligen Masse 
verreiben, eine Mulde formen. Ei und Milch hineingeben, 
zu einem Teig zusammenfügen, nicht kneten. In Folie gewi-
ckelt 30 Minuten kühl stellen.
Backofen auf 200 °C vorheizen
Aus Backpapier eine Rundung in der Größe des Kuchen-
form-Bodens ausschneiden. Teig auf wenig Mehl direkt auf 
der Backpapier-Rundung auswallen - so, dass der Teig über 
diese dann rundherum um ca.. 2 cm hinausragt. Teig samt 
Backpapier in die Kuchenform legen. Rand mit der Butter 
einfetten, Teig leicht andrücken. Teigboden mit einer Gabel 
einstechen. Nochmals 30 Minuten kühl stellen.
Für den Belag die Beeren in ein Sieb legen und in nicht allzu 
kaltes Wasser tauchen, abtropfen lassen. Die Butter, Zitro-
nensaft, Zucker, Vanillezucker und Maisstärke verrühren. 
Beeren sorgfältig daruntermischen. Auf dem Teigboden 
verteilen. Mandelblättchen darüberstreuen.
Auf der untersten Schiene des vorgeheizten Backofens 
bei 200 °C für 25-30 Minuten backen. Mit Puderzucker 
bestäuben. 
Die vorbereitete, gekühlte Zitronenmelissen-Sahne mit 1 
TL Puderzucker aufschlagen.
Der Beeren- Kuchen schmeckt lauwarm am besten, die 
Zitronenmelissen-Sahne dazureichen.

27
20

22

Tipps & Tricks
Ist eine Beere schimmelig, sollte man 

diese nicht essen und auch keinesfalls z. B. 

mit anderen Beeren zu Marmelade verarbeiten. 

Aus überreifen Früchtchen kann man leckere 

Smoothies oder Konfi türen machen. Beeren erst 

kurz vor dem Verzehr waschen. Und dann nur 

wenige Sekunden unter fl ießendes, kaltes Wasser 

halten, sonst gehen die wasserlöslichen Nährstof-

fe verloren. Es muss nicht immer nur Süßes von 

Beerentorte bis Beeren-Mousse sein: Aus 

Beeren lässt sich auch ein Chutney oder 

eine andere raffi nierte Beilage zu 

Fleischgerichten kreieren.



W W W . P R I M O - S T O C K A C H . D E

Für mehrere Objekte in Schallstadt suchen wir 
zuverlässige Reinigungskräfte m/w/d 
Entweder Minijob oder Teilzeit! Arbeitszeiten Mo./Mi./Fr.  
ab 17.30 Uhr insgesamt 8 Std.30 Min. in der Woche.
Oder/und Arbeitszeit Mi. & Fr. ab 17 Uhr  
insgesamt 4 Std. in der Woche.
Wir bieten Ihnen eine Bezahlung über dem  
gesetzlichen Mindestlohn.
Werden Sie ein Teil unseres Teams!
Interesse? Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 
Keifert GmbH, Meisterbetrieb Gebäudereinigung
Tel.: 07664 - 50576 oder per Mail an jobs@keifert.de

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte m/w/d
für ein Objekt in Bad Krozingen
Arbeitszeiten Mo. – Fr. je 2,0 Std. ab 17 Uhr Teilzeit 
Wir bieten Ihnen eine Bezahlung über dem  
gesetzlichen Mindestlohn.
Werden Sie ein Teil unseres Teams!
Interesse? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Keifert GmbH, Meisterbetrieb Gebäudereinigung
Tel.: 07664 - 50576 oder per Mail an jobs@keifert.de

LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!
LASSEN SIE ES LASSEN SIE ES 
SICH SCHMECKEN!



Kein Verkauf Ihres Mehrfamilienhauses,
Baugrundstück oder Althaus zum Abbruch  

ohne Angebot der Fa. Sauer Wohnbau GmbH  
Lassen Sie sich von unserer Marktkenntnis überraschen.

Die beiden Geschäftsführer des Hauses Sauer sind gemeinsam
seit über 65 Jahren mit der Fa. Sauer Immobilien GmbH auf dem 

Freiburger Immobilienmarkt selbständig tätig.

Wir kaufen direkt und unkompliziert oder zeigen Ihnen,
wie Sie den besten Preis erzielen. 

Wir freuen uns auf Sie! 

besser@immobilien-sauer.de oder direkt unter 0761.70332-18 

Sauer Wohnbau GmbH und Sauer Immobilien GmbH  
Seit 1979 Ihr zuverlässiger Partner 



Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.

Zuverlässige Putzhilfe 

für Ferienwohnung in Ebringen gesucht.
Flexible Arbeitszeiten.

Mehr Infos unter 0177 - 59 09 195



Impressionen


